
Raum, der Verknappung der Zahl der f' besseren Versorgung der regionalen I Ulm, ·23. September 2016 
Fachkräfte und steigenden Rohstoff- t Wirtschaft mit Pachkräften zu leisten. 
und Energieprejsen, , t. _ 

Durch die .Anmietung von Räumlich- . :~:.; Erwa rtete - 
keiten in Biberach eröffnet sich die Geschäftsentvyjcltlu_ng I Dr. Peter Kulitz 
~ögU~~k~t, die Weiterbildungsakävi-1 D_a,s Ges~hä~jahr 2016' entwickelt sich i Präsident 
taten signifikant auszudehnen und so I bislang trn Rahmen der Planung. Es 
die Qual!fikation von ~beitskräften in j sind keine berichtspflichtigen Risiken Otto Sälzle .. . .. 
der R~gi~n ?"a,chhalt1g ~u.·· verbes~~;rn. l zu benennen, Hauptgeschäftsführer 
und einen, wirksamen Beitrag zu einer 

Industrie- und Handelskammer Ulm 

E:i1n·s,i:c:ht·n a1,h:·ltfl,ie, Wl rtsc hia:fts:p:1.a!;n 

C 
Die Wirtschaftspläne 2016 und 201!7 der IHK Ulm Können vom 9. Januar 2017 Bis einschließlich 10. Februar 2017 von IHI<­ 
Zugehörigen während der Geschäftsöffnungszeiten eingesehen werden. 

. ' ••• • < . • . -, - • ). • • · Nacc.ht~ag.s.-··wtrtschaftssat~l1t11(]:g: der 1:,n:d1ustr,1·e- 
u:nidi H1a.nd:e!ISl<·a·mim1e·:r' lJJilim· G·esct1h:äiftsj1a:h:r· 20116 
Die Vollversammlung der Industrie- , ändert durch Artikel 254 der Zehnten­ 
und Handelskammer Ulm hat in ihrer Zuständigkeitsanpasst11tgsverordnung 
Sitzung am 6. Dezember 2016 gern. den l vom 31. August 2015 ·(BGBI. I S. 1474), 
§§ 3 und 4 des Gesetzes zur vorläufigen I und der Beitragsordnung vom 11. -ökto­ 
Regelung, des Rechts der Industrie- und I ber 2016 folgende Wirtschaftssatzung 
Handelskammern (IHKG) vom 18. De- , für das Geschäftsjahr 2016 (01.01.2016 
zember t956 (BGBl. I S·. 920)'~ zuletzt ge- ! bis 31.12-.2016) beschlossen: 

·1'. im Erfolgsplan 

11
• Wirtschaftsplan 
Der Wirtschaftsplan einschließlich 
Nachbewilligungen für das Geschäfts- 
jahr 2016 wird · · 

il 

mit der Summe der Er-träge in Höhe von 
mit der Summe der Aufwendungen in Höhe von 

16.353.500 € 

18-.571.500 € 

(\ mit dem Saldo der Rücklagenveränderung ln Höhe von 
mit dern Saldo des 6rge,bnisvontrages 

1.172 .g12 ·€ 
1.045.088 € 

2·. im Finanzplan 
mit der Summe der Invesütlonselnzahlungen in Höhe von 
mit der summe der Investitionsauszahlungen in Höhe von 

17.000 € 
-sts.ooo € 

mit.der Summe der Hnzahlungen iri Höhe, von 
mit der Summe der Auszahlungen i11 Höhe· von 

17.000 € 

-2'.625.000 € 

festgestellt, 

1r •. B'.eitrag 
1.1 Natürliche Personen und Perso­ 

nenges'ells·chaften, die nicht in 
das Handelsregister eingetrage_p 
sind, und eingetragene Vereine, 
wenn ,nach Art odet Umfang ein 

in kaufmännischer Weise eihge- ~ 
richteter Geschäfts betrieb n-icht 
erforderliGh ist, sµ1d vom B~itrag, 
freigestellt, soweit ihr Gewerbe­ 
e.rttag nach dem Gewerbesteu·er- 1 1.2 
gesetz oder, soweit für das Bem~s­ 
s-11ngsja1fr eih Gewerbesteuer­ 
messbett.ag nic·ht festgesetzt l 

wird, ihr nach deln Einkommen­ 
steuergesetz ermittelter Gewinn 
aus ~ewe:rbebetrieb 5.200 Euro 
nicht übersteigt. 
Ni<:ht im Handelsregister einge­ 
trag~ne natürliche Personen-, die 
ihr Gewerbe nach dem 31. De­ 
zember 2003 angezeigt und in 
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2. 

2.1 

2.2· 

2.3 

2.4 

2.5 

2.6 

2.7 

den letzten fünf Wirtschaftsjah­ 
ren vor ihrer Betriebseröffnung s 

weder Einkünfte aus Lahd„ und 
Forstwirtschaft, Gewerbebetrieb . .. '~"' ·: - 

oder selbstständiger Arbeit er- 
zielt haben noch an einer Kapital­ 
gesellschaft mittelbar oder un­ 
mittelbar zu mehr als einem . . . 

Zehntel beteiligt waren, sind für 
das Geschäftsjahr .der ·1HK, in 
dem die Betriebseröffnung er­ 
folgt, und für das darauffolgende 
Jahr von per Umlage und vom 

1 
Grundbeitrag sowie' für das dritte · 
und vierte jahr von 'der Umlage 
befreit, wenn ihr Gewerbeertrag, 
hilfsweise Gewinn aus Gewerbe- 

.. :- i- 

betrieb, 2s.o·oo,oo € nicht über- 
steigt. 
An Grundbefträgen sind zu -erhe­ 
ben: 
Grundbeitrag für IHK-Ztigehörige 
mit einem Verlust oder Gewerbe- - .... ~ . - .. 

ertrag, hilfsweise Gewinnaus Ge- · 
werbebetrieb, bis 36~ooo €, sofern 
nicht die Befreiung aus II. Ziff. 1.1 
oder 1.2 greift, in Höhe von 40 €, 
Grundbeitrag für IHI<-Zugehörige 
mit einem ,Gewerbeertrag„ hilfs­ 
weise Gewinn aus Gewerbebe­ 
trieb, über 36.000 €. bis 52-.000 € 
in Höhe von 60 €, 
Grundbeitrag für IHK-Zugehörige 
mit einem Gewerbeertrag, hilfs­ 
weise Gewinn aus'. Gewerbebe­ 
trieb, über 5'2.000 € bis 77.00.0 € 
in Höbe von 110 €, 
Grunq.bei~rag für Iffi(-Zugehörige 

- ;c - 

mit einem Gewerbeertrag, hilfs- 
weise Gewinn aus Gewerbebe­ 
trieb, über 77~000 ~ bis ioa.ooo € 1 
in Höhe von 1so €, · · 
Grundbeitrag für· IHK„zugehörige 
mit einem Gewerbeertrag, hilfs­ 
weise Gewinn aus Gewerbebe­ 
trieb, über 103 .. 000 € bis 154 .. 0.00 € 
in Höhe-von 300 €, 
Grundbeitrag für lHK-Zugehörige 
mit einem ,Gewerbeertrag, hilfs­ 
weise Gewinn aus Gewerbeb·e- 

-"' ·"=' - 

trieb, über 154.000 € bis 256.000 € 
in Höhe von 600, €, 
Grundbeitrag für !HK-Zu.gehörige i 
mit einem Gewerbeertrag, hilf s­ 
weise Gewinn aus Gewerbebe- 

trieb, über 256;000 €'bis !i12.00.0 € 
in Höhe von 1.3·75 €, 

2.8 Grundbeitrag für !HK-Zu.gehörige 
mit einem Gewerbeertrag, hilfs­ 
weise Gewinn aüs tewerbebe­ 
trieb, übet 512.000·€ in Höhe von 
2.790 €, 

2.9 Grundbeitrag für !HK-zugehörige 
Unternehmen, die im Handels­ 
bzw. Genossenschaftsregister ein­ 
getragen sind, mindestens 120 €,. 
Der IHK Ulm zugehörige Kapital- l 
gesellschaften, deren gewerbli­ 
che Tätigkeit sich in der Funktion 
eines persönlich haftenden Ge­ 
sellschafters· in nicht mehr ats 
einer, ebenfalls der I'HI< Ulm 
zugehörigen Personenhandelsge­ 
sellschaft erschöpft, wird auf An­ 
trag der ZlJ veranlagende Grund­ 
beitrag um 50 ·010 ermäßigt. 

2·.1Ö Grundbeitrag für IHK-:Zugehörige 
mit 100 bis 199 Arbeitnehmern 
mindestens 1.250 €. 

2.11 Grundbeitrag für IHI<-Z\lgehörige 
mit 200 bis 499 Arbeitnehmern 

... 

mindestens 2.500 €. 
2·.12. Grundbeitrag für :IHK-Zugebörig~ 

mit mindestens 500 Arbeitneh- 
-R"I - - - 

mern 20.00,0 €'. Der 5.00d € über- 
steigende Anteil dieses Crundbei- 

-~ . 

trags wird auf die Umlage 
angerechnet. 

2.13 Die Zahl der Arbeitnehmer wird 
nach§ 267 Abs. 5 HGB}etmittelt. 

3. An Umlagen sind zu erheben 
0,15 °/o des Gewerbeertrages bzw. 
Cewinns aus Gewerbebetrieb. 
Bei natürlichen Personen und 
Person~ngesellsc·haften ist die· Be­ 
messungsgru,ndlage einmal um 
einen,Freibettag von 15·.34.0 € für 
das Unternehmen ·zu kürzen. ~ - . - - 

Bemessungsja·hr für Gr·undbei- 
trag und Unilage ist das Kalender­ 
jahr 2016. 
Sof errr der Gewerbeertrag bzw. 
der Gewin-n aus Gewerbebettieo 

4. 

5. 

Sehätzung in ents·prethender An­ 
wendung des § 162 AO vorläufig 
veranlc:tgt werde_n. - 
Satz l findet e·ntsprethende 
Anwendung auf den Z.erlegungs­ 
anteil s·owie den Umsat.?, die Bi­ 
lanzsumme und die Arbeitneh­ 
merzahl, soweit diese für die 
Veranlagungvon Bed·eutung sind. 
Dievorl.äufige Veranlagung durGh 
einen Bescheid nach Satz 1 tiiid 2 
regelt··die.grundsätzliche Beitr~gs­ 
pf}icht nach Maßgabe cler Festset­ 
zungen in: der 'Beitragsordnung 
und der Wirts·chaftss·atzung zu 
den Grundbetträge_n, dem Hebe­ 
sat·z der Umlage .und der Freistel­ 
lungsgrenze endgültig und ist nur 
insofern vorläufig, als die Be_i­ 
tragshöhe von dem Gewerbeertrag 
bzw. dem Gewinn aus ·Gewerbebe­ 
trieb, dem Zerlegungsa11tei.l sowie 
dem Nll)._satz, der Bilanzsumme 
und der Arbeitnehmerzahl ab­ 
hängt. Soweit etn IHK-zug~hqri­ 
ger, der Q.icht im H,andelsregister 
odet im ·Genossenschaftsregister 
ein·getr~gen ist und dessen Ge­ 
werbebetrieö I1acfi Art oder Um­ 
fang einen in kaufmännischer 
Weise ,eingeriqhteten G~schäfts­ 
bettieb nicht erforder,t, die An­ 
frage der IHI( nach der Höh_e des 
Gew~rbeert·rags bzw. Gewinns aus 
G.ewerbebetrieb nic-ht beantwor­ 
tet hat, wird eine vorläufige Ver­ 
anl~gung nur des Grundbeitrags 
gern. II. 2.1,durchgeführt .. 

111·. I{ re·d ite 
Zur Aufrechterhaltung der ordnungs­ 
gemäßen Kassenwirtschaft.dürfen- Kas­ 
senleredite bis zur Höl1e von ·50'0.000 € 
aufgeno.mmen werden. 

Ausgefertigt: 

für das Bemessungsjahr noch l lJlm, 6. Dezember 2016 
nicht vorliegt, k,a-nn der lHK- Industrie- und Handelskammer Ulm 
Zugehörige au-fgrund des letz- 
~~n vor1ieg7nden Gewerb~'~:t~<J.~S 

1

1 D~: ~eter :Kulitz 
bzw. Gewinns aus Gewerbebe- Pras1dent 
trieb, eigener Mitteilungen oder 
- soweit weder Daten noch Anga- j ·Otto Sälzle 
ben v0rliegen - aufgrund einer . Hauptges.chäftsführer 

VI Die Wirtschaft zwis(hen Alb und Bodensee 01 2017 



. 

Euro 
''.J. 

t.uro 
1. 1 ~rträge aus IHl(-·Beiträgen 

-·-·-·-- 

9.112.000 9.06:8.000 
2. 1 Erträge aus. Gebühre.n 

. . 
1.9-86 .50.0. 1.497~50:o ·· 

3. [Erträge aus Entgelte·n 3.848.500 3.881,.500 
4. 1 +/- des Bestandes an fertigen und unfertigen Leistungen 

--- - - ------ 

5. 1 Andere aktlvlerte Eigenle.istuligen 
6. 1 Sonstige betriebliche Erträge 1. 7 6 9. 0 0 O· 2.072 .()0.0 

- davon: Ett_räge aus Erstattungen 
- --- -- 

327.500 327.500 

- davon: Erträge aus öffentllchen Zuwendungen 
----··----- 

803.000 1.124,-.0'00 

Betrlebserträge (+) 16.216~000 16.519.ö,Q.9 

.7. 1 Matertataufwand 
a) Aufwendungen für Roh-, Hllfs- und setrtebsstotte und für bezogene Waren 487.,000 491.000 

ID) Aufwendungen für bezogene Leistungen 3.557.00·0 3.905~500 

(~ 
8. 1 Personalaufwand 

a) Gehäl1.er s.sn.soo 6 .. 152.~s-oo 
b) soziale Abgaben-und Aufwendungen für Altersversorgung. 

und unterstützung 
1.322~000 1 ~3a·9 .5·00 

9. 1 Abschreibungen 
a) Abschrelbungen (AfA)' auf immaterielle ,Vermö·gen~g~geristände des 

Anlag.~verm.ögens und Sachanlagen 
724.500 690.500 

b) AfA auf Vermögensgegenstä-nde des Urnlaufverrnögens, soweit diese die in 
der IHI( üblichen AfA überschreiten 

10. 1 sonstlge betriebüche Aufwendungen 6.897.000 8.116.500 
Betriebsaufwand 1(7"l 18.360.000 20.7~5.500 
Betrlebsergebn is -2.144.000 -4.226.500 

11. 1 Erträge aus Beteltlgungen .(+) i-2.·50·0 11.700 

12.· 1 Erträge aus anderen W~rtpapieren und Ausleihungen des 
Finanzanlage:vermögens. (+) 

86.ooo 86.000 

13. 1 Sonstige Zlnsen und ähnliche Erträge(+) 
------ 

39.000 3,9.0.0·0 
14. 1 Abschreibungen auf Finanzanlagen· und a·ufWertpapiere·de=s 

um I aufverrn ögens (-) 
-------··- 

0 0 

16. 1 Außerordentllche Erträge 

- 

186~500 ~ 667.500 
-49.000 -530.~,00 

,_, 

-2.193~000 -4.757.~300 
0 0 

- 
0 0 

,, . - 
0 0 

15,. 1 Zins~n und ähnliche ·A1!fwendungen {-) 
Fa nanzerge bhls 
Ergebnis; der gewijfinliche11;'Geschäftstätigkeit 

C. 
17. 1 Außerordentliche Aufwendungen 

Außerordentliches Ergebn·is 
,s~ 1 Steuern vom Einl<0.mrrfen und vom Ertrag 
·19. 1 Sonsttge .. Steuern (-) 25.000 31.0·00 

20.1 Jahresergebnis -2.218.000 -ff,. 7·8ß.30Q 

21:. 1 Erg.eönisv.ortr·ag aus de.rn Vorjahr 1.04_5.088 0 
2·2. 1 Entnanmen aus R'ücl<lagen (+) 

a) aus der Ausgtelchsrücklage 4.490.000. 0 

b) aus anderen R-üGl<lagen 6.71,4.288 5.763.130 .. . . . . 
- davon tlqutdltätsrücklage 

- -------- - - 

3.,071.:782 3.071.130 
• - cl 

2,3.1 Einstellungen in RÜcl<la.gen (-) 
- - - ---------- 

a) in die Ausglelchsrücklage 
- ----· ----- ---- 

0 0 

b) in andere Rücklagen 10.031~~3:76 974··.830 
-- davon Llqulditätsrücklage 0 0 

24.1 Ergebnis 0 0 

Die Wirtschaft zwischen Alb und Bodensee 01 2017 VII 



• 

Euro Euro 
1.1. 1 Jahresergebnis vor außerordentllchem Poste,n 

- - --- -- 

-2.218.000 -4 ... 788.300 
2 a. 1 ·-+. 1 Abschreibungen{+-)/ zuschreibungen ''(-) auf Gegenstände des Anlage- 693.000 65·8.500 

verrnögens 
2_ b. 1 -- [Erträge aus der Autlösung Sonderposten (-) -32-.0.00 -32.000 

3·. 1 +/-1 Zunahme (+)Abnahm~(-) der Rückstellungen, Bildung P-assive R·AP (+)' / 
Auflösung Al<ti\l.e RAP(+), Auflösung Passive RAP f-) '/ Bildung Aktive RAP 
(-) 

-152.000 -l68.5·00 

4;-8. Entfällt im Plan 
9. 1 = 1 Plan-üashflow aus laufender ~es~hä·ftstätigkeit· -1.709.900 

' ~ - ~4.330.300 - - .:.- 

10·. 1 + 1 ernzahlungen aus Abgängen von ·Gegenständen des Sachanlage­ 
verrnögens 

-- - -·· - -·--·----- 

0 0 

11. 1 - [Auszahlungen für Investttlonen in das Sac.hanlag~_vermögen -.749.000 -560.,000 

(~,i 
12. 1 + 1 Bmzahtungen aus Abgängen von ·Gegenst.ä·nden des immateriellen 

An la geve rm öge n. s 
0 0 

13. L - J Auszahlungen für lnvestltlonen des Immatertetlen Anlagevermögens -117 .. 000 -135.500 
14. 1 + 1 Einzahlungen· aus Abgängen von Gegehs~tänden des: Hnanzanlage­ 

vermögens 
1.7.000 15· •. 200 

15. 1 - 1 Auszahtungen für lnvestltlonerr In das Hnanzanlageverrnögen -50 .. 000 --50.000 

16. 1 = 1 Plan-tashflow aus· der Investltionstätigkelt -899.900 -73Q.300 
17 a. 1 + 1 Hnzahtungen eus der Aufnahme von (Flnanz-) r<rediten 0 0 

1,7 b. l + 1 Hnzahlungen au.s Investitionszuschüssen 
--····- 

0 0 

18. I. - 1.:Auszatilungen aus der Tilgung von (Fin'.anz-) Krediten 
----- ------- 

0 0 

19. 1, ,;: 1.Plan~Cashflow aus der .l:,inanziecungstätigke:it 0 0 

20.11 1 Zahlun"gswirksarrfe Verättderung des Plnanzrnlttelbestandes 
(Summe der Z~ilg'n 9, 16 und 19) 

-2.608.000 -5.060.600 

W1i rtschattssatzung der Industrie- ur1rid 
C H-... d- '. ~- · 1·· -· 1 ,_ -~ . . . , u·.-1: . . a·~.~- -- - .- h e{•ft' .: , h... 2·0··,17 • ~ ' -,J 1 ~ li • 'a 1 ] \ r, • ] • ' / ,- 

' i _ a n· _.e,. :S <aimrm er ·. .' m . :e.s.c · .a. · SJrai ·: .,r r · .-, 
Die Vollversammlung der In~u~trie-1 ~eihber 1956:(BGB!. I S. 920), zuletzt ge- ! ~r das Geschäftsj~hr 2017 (01.01.2017 
und Handelskammer Ulm hat 1n 1nrer I and~rt du~ch· Artil<~l 254 ,d~r Zehnten I q1s 3}_.12.201,7) beschlossen: 
Sitzung am(,. Dezember 201(, :gern. den Zus"tändigkeitsaripasstings.verordnting· 

1
..• - •. " _., _ ,__ _ _ 

§§ 3 und 4 des Gesetzes zur·vofläufigen vom 31 . .August 2015 (BGBl. I s. 1474), f J. Wirtschaftsplan 
Regelupg-des Rechts der Incl,ustrie- und und der Beitra~sordn~ngvom 1i. Okto-1 D~cr Wlrtschaftsplan wird 
Handelsk·ammern (IHI<G.) vom 18. De- be~ 2016 .folgende- Wirtschaftssatzung 

1. im Erfolgsplan 
mit der Summe der Erträge i'n· Höhe von 
mit der Summe ,der Aµfwendungen in Höhe von 

16.308.5.00 € 

20.529.500 € 

mit dem Saldo de-r Rücl<lagenverähderuhg in Hö:he von 
mit d't~rfl Saldo des Ergebnisvortrage.s 

4.22·1.000 € 

' 0€ 

, 
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